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Engliſche Vorſtöße geſcheitert
Erfolgreiche deutſche Gtoßtrupps bei Cerny

W T Großes Hauptquartier 18 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Am Yfer Kanal beiderſeits von Yern an der Lys

und von La Baſſée bis zum Senſé Bache während der
Nachmittagsſtunden lebhafte Artillerietätigkeit Süd
weſtlich von Warneton öſtlich von Vermelles und bei
Loos ſcheiterten engliſcheErkundungsvorſtöße Oeſtlich von

Croiſilles ſchlugen wie an den Vortagen drei Verſuche
der Engländer fehl im Angriff Boden zu gewinnen

Deutſcher Kronprinz
Erfolg durch
die franzöſi

Heeresgruppe

Jm Anſchluß an ein morgens mit
geführtes Stoßtrupp Unternehmen gegen

die Meutereien der ruſſiſchen
Truppen in Frankreich

W T Berlin 17 Juni Ueber die jüngſt
ſtattgehabten Mentereien der ruſſiſchen Truppen in
Frankreich die man franzöſiſcherſeits bekanntlich als
völlig harmlos hinzuſtellen verſuchte wird aus ſicherer
Quelle bekannt daß aus der Schar der Ruſſen die
nicht weiterhin für Frankreich kämpfen wollten kurzer
hand 150 Leute als Rädelsführer heraus
geſucht und von dieſen jeder zehnte insgeſamt alſo
fünfzehn erſchoſſen wurden

die amerikaniſche Hilfe für
die Entente

Genf 18 Juni 300 amerikaniſche Soll
n die in Le Havre gelandet waren durchzogen

t 2100 l boran getragenen 7 rnenbannern Sie
en vorläufig in er Umgegend Le Havres Jm

a t n bhefürwortet erentfreundliche Al rdnete Nabuco den v J
ichten Geſetzentwurſf wonach die Regierung

nächtigt werden ſoll eine Anzahl braſilianiſcher Offi
verſchiedener Waffen an die franzöſiſche Weſtfront

enden Die Regierung muſf ſich hierüber mi
Pariſer Regierung ſofort ins Einvernehmen ſetzen
lnter den Aufgaben franzöſiſche Son

rkommiſflar Tann Vereinigtentagten zu löſen hat hebt der Matin die der Ver
irkung C r an ö ſchen Flugzeug

gewidmeten Aufgabe hervor Es ſei eine Al
ung franzöſiſcher Jnſtruktoren in Amerika
roffen Man dürfe erwarten daß die entſprechen
bereiteten amerikaniſchen Piloten bald nach Frank
h kommen werden um die franzöſiſche Armee in den

u ſetzen gegen die von Deutſchland vor
reitete Ueberlegenheit im Luftkrieg
ukämpfen Hierzu dient auch raſche Entſendung

amerikaniſchem Flugzeugmaterial und das Zu
nmenwirten der franzöſiſchen und imerikaniſchen
igzeuginduſt Berl TageblAntimilitariſtiſche

Verſammlungen in Rewyorl
Genf 18 Jun t Newyoihlreich hre ſche Verfjamm ungen abgehalxen

n n a rleber Vorgän nthalten meritaniſchen
peſchen 5 ter la ur ku Mitteilungen

le Depeſch t ufſtarn erſuch Die
tewyorker Pol erh f J he Ar

ma f n Borghiſtin

Englands Rahrungsmittelſorgen

Haag 18 Juni Kapitän Bathurſt erklärte in einer
Verſammlung die Nahrungmittelverſorgung E nglands
bedürfe einer feſten und tätigen Hand Gegenwärtig
macht die un gleichmäßige Verteilung von
zucker und die überhandnehmende Speku
ation in Fleiſch viel böſes Blut womit Bathurſt

uf die großen Dividenden argentiniſcher Export

ſchen Gräben bei Cerny nahm das Feuer hier ſpäter
auch in breiteren Abſchnitten der Aisne Front und in
der Weſtchampagne zu

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Außer einigen günſtig verlaufenen Vorfeldgefechten

keine weſentlichen Ereigniſſe

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Südweſtlich des Doiran Sees wieſen

Poſten mehrere engliſche Vorſtöße ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

bulgariſche

die Kriegslage
Von unſerer Berliner Schriftleitumg

An der engliſchen Front hat die Gefechtstätigkeit
eine weitere Steigerung erfahren Die Engländer konn
ten aber nichts weiter erreichen als daß unſere Siche
rungen auf die Hauptſtellung zurückgedrückt wurden An
der franzöſiſchen Front iſt die Lage im allgemeinen
unverändert

Beſonders intereſſant ſind die Vorgänge in
weil ſie zweifellos einen Zuſammen

Die
Mazedonien
hang mit den Ereigniſſen in Griechenland haben

Reihe

Ufer
Engländer haben eine

weſtlichen Struma un dgeräumt

firmen anſpielte Die unmittelbare Gefahr einer Aus
hungerung Englands ſei dank ſofortigen und frei
gebigen Hilfe Amerikas und der zeitweiſen Bevorzugung
aller Nahrungsmittel vor den übrigen Verſchiffungen
aus Amerika ſeitens des Schiffahrtsdirektoriums ab
gewendet Wahrſcheinlich werde England bis zur

nächſten Ernte mit einem kleinen Ueberſchuß

efährlichſte Zeit werd
fein B T

der

cigenen
auskommen Die

er nächſte rZu dem letzten Fliegerangriff

auf England

üh ling

W T Berlin 18 Juni Während die erſten
engliſchen Berichte über den Angriff deutſcher Flieger
auf den befeſtigten Hafen Sheerneß am 5 Juli die üb
liche Miſchung von Niedergeſchlagenheit und ſittlicher
Empörung zeigte ſprach aus den ſpäteren eine ſehr viel
freudigere Stimmung Jnz wiſchen war nämlich ver
öffentlicht worden daß zwei deutſche Flugzeuge durch
Landſtreitkräfte und acht weitere durch Marineflugzeuge
abgeſchoſſen worden und daß ſomit die Angreifer
10 von 18 Flugzeugen eingebüßt hätten Dieſer angeb
liche Erfolg begeiſterte eine engliſche Zeitung ſogar zu
dem Ausſpruch da das Ende des Krieges durch die Ver
nichtung der deutſchen Reſerven an Soldaten und
Material beſchleunigt wird ſo hofft England von gan

ſeien

zem Herzen daß noch recht viele Wiederholungen des
Angriffs vom 5 Juni ſtattfinden Dieſer Wunſch iſt
den Engländern durch den Luftangriff vom 13 auf
London erfüllt worden Jm übrigen ſei feſtgeſtellt daß
wir beim Angriff auf Sheerneß nur ein Flugzeug beim
Angriff vom 13 kein einziges verloren haben

Die Neuauflage des Varalong
Falles

Berlin 18 Juni Amtlich Aus den nunmehr
vorliegenden eidesſtatt ichen Ausſagen der Georettetel
de Torpedoboot S 20 das wie ſeinerzeit
peröffentlicht am 5 Juni nach heftigen Gefechten mit
überlegenen feindlichen Al ifklärungsſtreitkräften bis zum
letzien Augenblick feuernd vor der flandriſchen Küſte ge
ſunken iſt iſt über da Berhal n r Englän der bei der Rettung der Ueberlebenden von S 20
folgende feſtgeſtellt Kurz nach Untergang des Bootes

ihren engliſche Zerſtörer an m Waſſer treibendenSchiffbrüchigen heran Ein Zerſtörer mit der Bezeich
nung 51 ſetzte einen großen 2 rpedobootskutter an
er be dem herrſchenden ruhigen Wetter gut 20 Mann
faſſen konnt Er nahm jedoch ſieben Ueber
lebende auf die übrigen im Waſſer treibenden und zum

Teil chwer verwund ente uMaſchiniſtenmaate Jhle und Nitſch ſpäter beideertrunken ſind wurden durch Schläge mit eiten
gewehren und Hölzern zurückgeſchla als ſie
ſich an dem Kutter feſthalten wollten Einem hielt der
Bootsoffizier ſogar die Piſtole vor die Stirn Die
Beſatzung des Zerſtörers machte keine An all twa
zehn Mann die nur 2 bis 5 Meter vom Zerſtörer ent
fernt ſchwammen zu retten Nach Einſetzen utters
fuhr der Zerſtörer mit hoher Fahrt t dliche
Zerſtörer dicht an den Ueberlebenden vorbeifuhren

h WWnken Dijr 1 u m hDrododel v fern 10 01 10 1 L W lengliſchen lachten ielmehrleute
infen den Schi üchigen Wor

en wurden und gaten nen Granat
Die Vernehmungen haben außerdem ergeben daß
engliſcher zerſtörer durch rrtilleriſtiſche Wi

kung unſerer beide Torpedoboot n Brand geraten
war und anſcheinend von d Engländern ſpäter ver
ſenkt wur

t n ar nstag berichtet
99König Konſtantin in Mailand

König Konſtantin iſt in Mai
land angekommen Die italieniſchen Grenzbehörden
nd beanftragt worden ihn die Schweizer Grenze

zu laſſen B

3 ü rich 17 Juni

vaſieren

Proteſt griechiſcher Patrioten
l Berlin

Proteſt wird zu
Recht d ſich England

gegenuber anmaßen

Möglichhert ne Geſchick nach igenem

Drohung mit der

Die Hoffnung auf Venizelos

W T Paris 18 Juni Havasmeldung
Petit Pariſien erfährt aus Saloniki Die allgemeine

Auffaſſung wohlunterrichteter Kreiſe gehe dvahin daß
Venizelos nicht zögern werde die Macht wie
der zu übernehmen Man nimmt als Zeitpunkt
den 1 Juli an Venizelos hatte eine lange Beſprechung
mit Jonnart in Salamis wohin er ſich während der
Ereigniſſe die mit der Abdankung König Konſtantins
endeten begeben hatte

Herausforderung der neutralen
Staaten

Berlin 18
benützt

W Juni Die Vergewaltigung
Oorriere

noch neutralen
Griechenland der della Ser a
zu einer Heraus forderung der Staaten
indem er ſchreibt Die Zeit der Neutralität
ſei vorbe Die Stunde der großen Entſcheidung
iſt da Die furchtſamen ſtkeptiſchen Neu
ralen werden beſiegt werden

die Vorgänge in Spanien
ü r ich 18 Juni Nach einem Telegramm des

Corriere della Sera iſt man in London über die ge
ſpannte politiſche Lage in Spanien auffallenderweiſe ſeit
mehr als 24 Stunden ohne jede Nachricht Gerüchtweiſe
verlantet daß ſich in mehreren ſpaniſchen Städten
außerordentliche Ereigniſſe zutrugen Daily Expreß
und Mancheſter Guardian ſprechen von revolutionären
Bewegungen B 33

von Ortſchaften am

wiedergebrannt Die bulgariſchen Streitkräfte
ſind nachgerückt Bekanntlich hatten ſich dort Anfang
November 1916 die Engländer feſtgeſetzt Der jetzige
Rückzug läßt den Schluß zu daß dieſer Flügel der
Sarrailarmee jeden Offenſiv Gedanken end
gültig aufgegeben hat Die Ententetruppen
haben inzwiſchen den geſamten getreidebauenden Teil
Griechenlands beſetzt Die Entente hat damit die
breitere Baſis für die Sarrail Armee gewonnen deren
e dringend bedurfte

Jm Oſten hält ſich die Gefechtstätigkeit an der ganzen

Front in den üblichen Grenzen 7

Ramſay Mardonald in Stockholm
Stockholm 17 Juni Generalvertreter Huys

mans erklärte heute nachmittag eine Abordnung des
ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates werde ſchon im
Laufe der nächſten Woche in Stockholm erwartet
Mooris Hillquitt telegraphierte aus Newyork daß ein
amerikaniſcher Delegierter bereits unterwegs ſei Die
engliſchen Abgeordneten Ramſay Macdonald und Jowett
ſind auf der Durchreiſe nach Petersburg in Stockholm
angekommen Alexander Thompſon der Herausgeber
der ſozialiſtiſchen Zeitſchrift Clarion wird noch er
wartet Der franzöſiſche Munitionsminiſter Thomas
wird heute von Haparanda in Stockholm eintreffen Er
wird einige Zeit in Stockholm verbleiben B

Das bulgariſche Vorrücken
Sofia 17 Juni Der Generalſtabsbericht vom

17 Juni meldet von der mazedoniſchen Front Zwiſchen
Wardar und Doiranſee ging eine mit Maſchinen
gewehren und Selbſtladegewehren ausgerüſtete engliſche
Anfklärungsabteilung nachts gegen unſere vorgeſchobenen

Poſten in der Umgegend des Dorfes Dakatti vor wurde
jedoch durch unſer Feuer zum Rückzug gezwungen Längs
der unteren Struma beſetzten wir die Ortſchaften Eli
ſchan Tſchutſchu Ligovo Chriſtian Os
mankamla und Kispekli Bei Ormanli Jeni
koei und Osman Kamila fanden Geplänkel zwiſchen
unſeren vorgeſchobenen Poſten und feindlichen Auf
klärnngsabteilungen ſtatt An der übrigen Front ſehr
ſchwaches Artilleriefeuer

Rumäniſche Front Vereinzeltes Jnfanterie
und Artilleriefener bei Culcea

u tz liegen auf dem

de Tahino See
Linie S
durch

engliſchen

rrc

Eng
T 11Lruppen

en cl Flügel Salonikir e S arr al Sie hatten im Laufe des
Wint trur überſchritten und waren in öſt

icht Es war ihnen aber nicht ge
10 Kilometer entfernte Gebirgs

Angriffe waren von den
bulgariſchen Truppen abgewieſen wor

den und ſie hatten ſich mit der Behauptung der in der
Eben en Ortſchaften begnügen müſſen Au
welchen Gründen die Räumung und der Rückzug auf

Weſtufer jetzt erfolgt iſt läßt ſich noch nicht über
ſehen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T B Wien Amtlich wird verlautbart
C eſt lich er

Juni

und ſüdöſtlicher
ſchaupla tz

Krregs
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Rombon Abſchnitt warfen Abteilungen

des bosniſch herzegowiniſchen Jnfanterieregiments Nr
den Feind aus einem Stützpunkt nahmen ihm einen
Offizier und 28 Mann an Gefangenen ab und behaup
teten ſich gegen mehrere Angriffe in der eroberten
Stellung Sonſt nichts von Belang

Der Chef des Generalſtabes

e

c

e
S

h

S e



Aus den Geheimniſſen der zariſchen Polizei

Jn den Revolutionstagen gingen die Polizeiämter
in Petersburg und Moskan in Flammen auf Es heißt
daß die Polizei ſelbſt ſie in Brand geſteckt habe um
ihre Papiere zu dernichten Jmmerhin konnte ein be
trächtlicher Teil der Archive gerettet werden der vor
läufig in Bibliotheken untergebracht worden iſt und
deſſen künftige Durcharbeitung Jahre erfordern dürfteEinzelnes aus dieſer ungeheuren Aktenmaſſe können die

ruſſiſchen grinn igen jedoch ſchon jetzt mitteilen and aus
dieſen Mitteilungen fällt ein grelles Licht in das tiefe
Dunkel in dem die berühmte oder vielmehr berüchtigte
politiſche Abteilung des zariſchen Rußlands
arbeitete Sie verfügte über einen gewaltigen Stab
von Mitarbeitern innerhalb deſſen eine ſtrenge und
me rkwürdige Arbeitsteilung durchgeführt war Die
Mitarbeiter dieſer A r ſchieden ſich nämlich in

Sammler die eigentlichen Spione die das Anklage
material einbrachten ad Empfän e die es an
nahmen und ordneten Die Sammler hatten dem
Namen nach einen anderen Beruf ſie waren in denLiſten der Abteilung für Geheime ift eingetragen
und erſchienen auf dem Polizeiamte nie oder doch nur
höchſt ſelten in Perf ſon Vi jelmehr trafen ſie die Emp
fänger irgendwo in der Stadt in Privatwohnungen
a uf der Straße in öffentlichen Verſammlungen oder bei
einem S aſe Tee im Kaffeehauſe Zumeiſt war ein ſolcher heimlicher Mitarbeiter Ferant nur mit einem

einzigen Polizeibeamten bekannt und dieſe beiden
Sammler und Empfänger arbeiteten als eigene

Gruppe zu zweien zuſammen Ein vollſtändig
zeichnis über alle Mitarbeiter aber beſaß allein der
Leiter der Abteilung

Das eingegangene Berichtsmaterial wurde auf das

es Ver

ſorgfältigſte bearbeitet und eine genau Namensliſte
über alle darin erwähnten Perſonen wurde geführt
Die jüngſten Veröffentlichungen in der ruſſiſchen Preſſe
über die Thomas Chriſtenſen in Tidens Tegn berichtet haben aus dieſen Liſten ſehr unerwart Name
ans Licht gebracht Da findet ſich z B Carlyle
nit dem Vermerk Erkundigungen ſollen eingezogenwerden Er teilt dies Geſchick mit dem jüngſt ver
ſtorbenen h J er deſſen Aufenthalt als un
bekannt angegeben wird und dem Dichter Verhae
ren wohnhaft im Auslande Die über eine Perſon
eingegangene n Mi tteilungen wurden auf einer Kart

einer zuſammenfaſſenden Lebens und araltelt r erſchreibung reinigt und en 0 perten vurden glvha r
tiſch geordnet Sie trugen verſchiedene Farben Soilrevolutionäre kamen zuf rot Sozialdemokraten

auf blaue Studenten auf gelbe Karten An Material
für dieſe Karten fehlte es auch abgeſehen von der

ätigkeit der Sammler keineswegs Sehr reichen
toff lieferte die Briefzenſur Gewaltige Maſſen von völker

tecken und gingenblieben dort überhaupt für immer
in ihre Sammlungen über andere wurden
zraphiert oder abgeſchrieben oder die Unterſchrift und
zie letzte Zeile wurden nachgezeichnet und damit die
Grundlagen geſchaffen guf denen weitere Nachforſchun
gen aufbauen konnten Andere Spezialiſten be
arbeiteten die Zeitungen gus denen ſich in den Archiv
beſtänden eine ungeheure Menge von Ausſchnitten vor
gefunden hat

ha ſtrenge Ran gabſtufung Zu unterſt ſtand der
fileur der gemei ne Straßenſpion der kaum wußte

r v r rte un n 9 r es tat DerFi len tri 9 ſich draußen vor dem P olizeiamte herum

horchte auf das wovon die Leute im Theater ſprachenmerkte ſich die die einen gef fähri chen Vortrag beſuch
ten paßte ſein Wild auf eine Bahnhofe ab und folgte
ihm von Hars zu Haus und zuweilen von Stadt zu
Stadt Dafür erhielt er neben ſeinem beſcheidenen feſten
Gehalt einen oder zwei Rubel für den Tag Allein in
Moskau hat man bisher Namensverzeichniſſe über 700
Straßenſpione gefunden und dies rechnet man nur Für
einen beſcheidenen Anfang Der Straßenſpion der ge

wöhnliche Poliziſt und der Hausſpion vertreten durch
die Pförtner bildeten die Unterklaſſe Hoch über ihnen
ſtanden die heimlichen Mitarbeiter beſonders die mit
guten r r unter d Revolutionären Ein
guter Provokator Spitzel der den Revolutionär ſpielenund ſeine Kameraden in die Jl locken konnte wurde
hoch b zahlt und am hö Hſte wenn er ſelbſt zu den
Führern ge hörte Dies iſt der Gr und warum faſt alle
ſozialiſtiſ chen Parteien in Rußland gegenwärtig vor
den Enthüllungen der Polizei archive zittern denn ſie
ürchten i Führer als Spione entlarvt zu ſehen undwirklich hat ſich ſchon herausgeſtellt daß der frühere

Leiter des Sozialiſtenblattes Pra iwda und faſt ſein
ganzer a in den Liſten der Polizei als heim licheMi tarbei mit bare Beſoldung cKage tage n waren
Auch ein betan nter r olutionär der 1905 das Volk zu
bluztgem Angriffe führte findet ſich in den Verzeich
niſſen Ein typiſches Bild von der Art wie die Polizei
mit den Revolutionären Katze und Maus ſpielte liefertein Protokollauszug vom März 1914 Damals kamen
d 0 Führ r zweier ſozigalden okr c Grut n zu ein rpre chung zuſar mmen die die Herbeiführung einer

engeren Arbeitsgemeinſch ift zwiſchen ihnen und die An
e eines rückſichtsloſen Kampfes gegen den Zaris
mus zum Zwecke hatte Die rn verlief planmäßigaber noch am ſelben Tage war ſie mit allen E fingel
heiten ins Polizieiprotokoll en ragen Beide Betei
ligte waren von der ize gefauft beide ſpieltenLomödie und beide war n Vie betrogenen Betrüger

Funggeſellenſteuern in vergangener zeſt

Jm allgemeinen iſt man der Meinung daß d der Jung
geſelle d Steuerobjekt nei rerdings wieder inernſthaften Erwägungen Beachtung findet ſich die er Be
vorzugung erſt c eiwig en Jahrzehnten erfreut Das
trifft jedoch nicht Denn bere its im Jahre 20 v Chr
mußten jene i dtwü igen Männer die die Ehe ver
ſchm ähten beſtimmte Abge ben zahlen Die Steuer

9 21 I v ſ 2wurde nun zu Art Freibrief der dazu führte daßdes Junageſellentum erheblich zunahm Um der an

T h n Eheloſigkeit entgegenzutreten kam um 9 v
Chr in Rom der ſogen es Papi ia Poppaea auf Nach
dem Geſetz wurde jeder Jüngling der das 25 Jahr
jedes Mädchen das das 20 Jahr erreicht hatte und un
verheiratet ge lieben war in Erbrechten beſchränkt
Genützt hat die Steuer allerdings nichts denn es be
richtet ein getreuer Chroniſt Die ledigen Männer der
Stadt Rom ſeien der Meinung daß der Unte rhalt t einer
Frau mehr koſte als wie die Abgaben au Jachten dieſie im Erbfall zu tragen hätten Als da Geſetz nichts
half verſuchte man es mit ſchärferen Mitteln Jung

geſellen erhielten keine Ehrenämter und im Theater
die ſchlechteſten Plätze Jm Mittelalter toll
ſonders erregter Kampf gegen den Hageſtolz
weniger wie ehrenvolle Titel Hageſtolz wurde nachtolz
Gegend und Land nach Ablauf einer beſtimmten Reihe

Jahren erteilt Jn Niederſachſen wurde der Un
verheiratete mit 50 Jahren 3 Monaten und 3 Tagen
der Reihe der Hage ſtolze einge liedert Da er wider
Gottes Einrichtung und Gebot den b eſtand verſchmähte ſo nahm ihm das Geſetz das Recht c ſein

Eigentum zu verfügen Schlimmer ging man nach en
breißigfährigen Kriege mit ſeinen Millionen Menſchen
opfern den Junggeſellen zu Leibe Hatte im Elein Mamm der das 30 Lebensjahr überſchritten 2

dreimalige Aufforderung des Magiſtrats innerhalb
eines Jahres kein Weib ſo ſetzte er ſich der Gefahr
des Prangerſtehens und damit dem Bewerfen mit faulen
Eiern uſw aus Obenbrein nahm man ſein Vermögen
in Beſchlag und gab es erſt wieder zurück wenn der
Pfarrherr

getroffen werden kann ohne daß er gefragt wird Wie
weit es möglich iſt einen verantwortlichen Feldherrn
zum Staatsmann ohne Verantwortung zu machen iſt
eine andere Frage die die Zukunft entſcheiden wirWie dem auch ſei ſo iſt es ein Glück für jedes Voit
in großer Zeit einen großen Mann zu beſitzen

Kriegsallerlei
Auch ein Erſatzſtoff
Wahres Geſchichtchen

Frau Emmi die ſehr tüchtige Hausfrau ſtelltſo erzählt ein Leſer der lichen Rundſchau
morgens ei inen neuen ganzen Eimer Marmelade guf den
Frühſtückstiſch und verſchwindet wieder um das Mädchen
zum Futterſtehen anzufeuern Inzwiſchen ſetzt ſich der
ewig eilige Gatte ſchon zur Vertilgung des Erſatzkaffees
und der Zeitung nieder beſtreicht eine Schnitte mit der
neuen 9 Marmelade und beginnt zu eſſen und zu leſen
Obwohl ihn aber nur die Zeitung feſſelt kommt ihm

lötzlich zum Bewußtſein Alle Wetter wie ſchmeckt
denn nur der Brotaufſtrich Und als milder Mann
ſpricht er zu der wieder eintretenden Gattin Du
Emmi die Marmelade iſt aber wirklich kein Nahrungs
mittel Sie etwas ungeduldig von den ewigenvor Se a
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m Wperſendie Trauung beſcheinigt hatte Mit ganz mit einer Tochter des Landes twanube rien n Hunger und

Futterſorgen Aber Auguſt ich habe ſie doch nicht ge
macht und e utigen Tages darf man eben kein Fein
ſchu necker mehr ſein Ergeben beißt Auguſt wieder
ins Brot und ſucht über der Zeitung den argen Ge
ſchmack zu vergeſſen Verſöhnt durch ſeinen Gehorſam
etzt ſich auch die Hausfrau beſtreicht eine Schnitte und
heißt ein Aber mit per Entſetzungsſchrei wirft ſie
as Brot auf den Tiſch gleich darauf ruft ſie ganz ſeligNa da iſt ja die onte e Seife die ich ſo lange geſucht

habe Gott ſei Dank ich wußte ja daß irgendwo noch
welche ſein müßte

Eine Schachpartie mit lebenden Figuren

Ein ſehr origineller Einfall iſt dieſer Tage imAmſterdamer Stadion verwirklicht worden Zwei be
kannte Meiſter des Schachſpiels haben dort ihre Kunſt

h

de

gez eigt und zwar auf einem 180 Quadratmeter großen
Schachbrett mit lebenden Figuren Die eine Partei be

ſtand aus Kreuzrittern in der kleidſamen weißenrdens ztracht die andere aus rotgekleideten T Türken
Mittels großer Stäbe wurden die Figuren ganz nach
dem Muſter des kleinen Schachbretts verſchoben Sie

urden durch holländiſche Schauſpieler und Schau
ſpielerinnen ge ſte llt die durch Mimik und Darſtellunglebendige Wechſe elwirkung eines wirklichen Kampf
ſpiels vortäuſe ſten Um einen Begriff von den Aus

ßen dieſes Schachbretts zu kriegen ſei erwähnt daß
die Könige und Königinnen ihre Rolle hoch zu Roßſpielten Die Türme wurden ſogar von Wagen dar
geſtellt die in Form von Burgtürmen ausgebaut waren
und von je zwei Pferden gezogen wurden

Das Maul der großen Sarah
Sarah Bernhardt die in Newyork wieder einmal

faſt tot geſagt worden war ſoll jetzt vollkommen geneſen
ſein und gleich die erſten Stunden der Geſundheit zu
einem politiſchen Haßbekenntnis verwandt haben Dem

erſten amerikaniſchen Berichterſtatter der ſie um eine
Unterredung bat erklärte ſie nämlich mit dramatiſcher
Stimme Jch möchte jeden dieſer Männer die ſich

Franzoſen nennen und trotzdem nach Stockholm gehen
wollen perſönlich niederſchlagen Frankreich muß

kämpfen ſolange überhaupt noch ein Mann auf den
Beinen ſteht Wir Frauen aber müſſen unſeren Kindern
und Kindeskindern ewigen Haß gegen die Barbaren
einimpfen Das Pariſer Blatt Oeuvre bemerkt
hierzu W dieſe Erklärung Sarah Bernhardts
werde ſicherlich die Haltung der franzöſiſchen Regierung
beſtimmen und ganz Deutſ ſchland erzittern laſſen

Kriegshumor
Der Herr Fiskus Ja wo kommſt du her Jch

komm von Köln ich hab dort einen Prozeß mit dem
Fiskus gehabt Was Lebt der Kerl immer noch
Mit dem hat ja mein Großvater ſchon einen Prozeß
gehab Bt

Orgenmaßregel Den dir nur Hias unſer
Nachbar hat an Staag tsann alt in der Sommerfri iſch

Sakra da miſſe s aber uns um an Advokat n um
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Krankheiten töteten Tauſende von ihnen und Kinder

ihrem Volke entfremdet zu werden

Male ſeit langen Jahren

W

Weißruthenen

Frauen und Greiſe blieben ſterbend an den Wegerändern

14 J G vliegen Die überle benden Kinder wurden vielfach den
Eltern entriſſen um in ruſſiſchen orthodoxen Schulen

Das grauſame Schickſal dieſes Volkes hat von vornherein die Blicke der deutſchen Mi litärverwaltung auf

ſeine unerhörte Verknechtung gelenkt und zum erſten
werden die Weißruthenen

wieder als ein en Volksſtamm mit ſelbſtändigem
völkiſchen Leben angeſehen und behandelt Jhre Spracheiſt wieder anerkannt nd ihre Literatur die ſeit der
Aufhebung des Druckverbots im Jahre 1905 ſich all
mählich wieder auf ſich ſelbſt zu beſinnen begann kann
in neugewonnener Freiheit emporblühen Eine eigene
Zeitung der Homan Volksſtimme erſcheint in
Wilna in ihrer Shprache un in ihrem Sprachaebiet wer
den die Verordnungen des Oberbefehlshabers Oſt ind
der Landesverwaltungsbehörden auch in ihrer Spra che
veröffentllicht Nunmehr iſt ein weiterer Schritt getan
wor den um ihr ſelbſtändiges nationales Leben zu
fördern Der Name Weißruſſen eine Erinnerung
an die Zeiten gewaltamer Ruſſifizierung der bisher im
deutſchen Sprach gebrauch vorherrſchte und den Anſchein
erwechte als handele es ſich nur um eine Art von
Ruſſen nicht um ein ſelbſtändiges Volk iſt geändert
worden Jm amtlichen Sprachgebrauch wird von nun
c der Name Weißruthenen für das Volk und

ißruthenien für das Land verwendet werdender alle ein der Stammeszugehörigkeit des Volkes ent

wricht Auch dieſe Maßnahme wird neben vielen an
deren dazu beitragen das völkiſche Bewußtſein der
Weißruthenen das durch die planmäßige Unterdrückung
unter allruſſiſcher Herrſchaft vernichtet zu werden
drohte neu zu belben ſie wird dazu beitragen der Welt
die Augen dafür zu öffnen daß an den Quellen der Düng
und des z Niemen ein uraltes Volk mit eigener Kultur
und Sprache zu neuem nationalen Leben erwacht die
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